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Mit "Tandem-KarteN'
kOlmtenauch Obdachlose

das Konzert,der ~ällger aus
derSüdstadfbesuchen. '

, \

vON ANNEKRUG ,

Deutz - "Wir' wollen nichts ge- ,

, schenkt, wiryerschenken uns !\<Das
beschlössen die Mitglieder des ge-,
mischten Chors 0 deCologne im
vergangenen Jalu-zu ihrem 20, Ge~
burtstag.ln diesem.Jahr wurde der,
Plan in die Tat umgesetzt. Im Bür~ '

gerhaus Deutzl (Tempelstl'aße) ver- .
anstaltetendie Sänger ein Bene,fiz-
Konzeli - alle Einnahmen gehen an '

den am Poller Rheinufer ansässigen
Verein Oase, der sich unter anderem

für wohnungslose Menschen' ein-
setzt. "Uns warsÖfortklar, dass wir

gerne etvvas für Menschen in Köln
tun wollen.Hier gibt es genug,
denen es schlecht geht", s9 Chorlei-
ter Thomas Wutke. , '

Den Kontakt zur ,Oase knüpfte

, eine der Chorsängeliill1en."Ich bin
fiiiher immer dOlimit dem Rad vor-

beigefahren, habe mich daill1auch
einmal reingetraut und nachgefragt,
was derVerein so macht", eriill1elie
sichFraukeHafner-Marolm. Ihr An-
gebot stieß,bei den Mitarbeitem der
Oase gleich auf Zustimmung und
gemeinsam wurde die Plilllungund
Organisation des Konzelis in An-

Lieder von Billy Joel, Rosenstolz, Herbert GrÖI1emeyerund den Wise Guys standeli auf dem Programm des'
Chors 0 de Cologne. 'BILD: KRUG

gIiff genommen, Die Show war ein,
großer Erfolg, und obwohl der Chor
0 de Cologne aus der Südstadt
kommt, war auch das Bürgerzen-
trum Deutz bis auf den letzten Platz
voll besetzt., ' ,

Zu hören gab es vorallem engli-
sche ill1ddeutsche Popsongs. Lieder
y'on Billy Joel, Rosenstolz, Herbeli
Grönemeyer und den Wise Guys
standen: auf dem Progranmlund
machten den Sängel1l"sowie dem
Publikumlichtig Spaß. Die meisten
S1:ückesang der 28-köpfige Chor a
capella,manche begleitete Chorlei-
tel' Wutke auf der ,Gitan'e. Zwi-
schendllrchbegeistelien einige der

Sänger auch mit ihrem Talent am In-
strument und spielten Anange-
ments mit Gitane, Euphonium, Per-
cussion und Querflöte; Besonders
der Flötist Sebastian Schöne legte
tolle Soli hin Imd bewies eindrück-
lich, dass Flötenmusik alles andere
als altmodischist. '

Eine schöne Idee waren auch die

Tandem-Karten, die für das Konzeli

gekauft werden koill1ten: Ch0111lU-
sik-Fans, die sich eine Eintrittskarte
für zelm Euro kauften, kölmten zu-
sätzlichfur acht Euro eine Tandem-

Karte erwerben, die dann an einen

Oase-Besucher weitergegeben wur-
de. Fast 30 Menschen, die von der

Oase Imterstützt werden, hatten so
dieMöglichkeit das Konzelikosten-
los zu besuchen. Insgesamt wurden
über 120 Kmien verkauft. Was mit :

dem Geld passiert, ist noch nicht
klar, aber Ideen hatten die dallkba-
ren Mitarbeiter der Oase schonvie-
le. "Es fehlt bei uns an allen Ecken
und Kanten. Jetzt vor Weihnachten
verschicken wir Pakete an Gefange-
ne inder Jugendyollzugsanstalt. Wir
könnten Essensgutscheine vergeben
und ,unsere, Obdachlosen-Zeitung
braucht auch Subventionen", so Ro-
si Heliing von der Oase.
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